Der neue Landesindex der Konsumentenpreise 2000

Der Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) wird seit 1922 berechnet. Seither wurde er sieben Revisionen unterzogen (1926, 1950, 1966, 1977, 1982, 1993, 2000). Im Mai 2000 stellte das Bundesamt für Statistik (BFS) den Landesindex auf neue Grundlagen (Basis Mai 2000=100) um, welche ab Juni 2000 für die Berechnung massgebend sind. 

Periodische Indexrevisionen sind nötig, um den im Laufe der Zeit veränderten Markt-, Sortiments- und Konsumstrukturen Rechnung zu tragen. Neben der Anpassung an veränderte Strukturen dienen Indexrevisionen aber auch der Überprüfung von inhaltlichen und methodischen Fragen, der Berücksichtigung neuer Anwenderbedürfnisse sowie der Umsetzung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und technischer Errungenschaften.

Die Anwendungen des Landesindexes und damit die an ihn gestellten Anforderungen sind äusserst vielfältig. Das Spektrum der Index-Anwendungen reicht von der Beurteilung der Wirtschaftslage im Zusammenhang mit der Geldpolitik oder der internationalen Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes über die Indexierung von Löhnen, Renten und anderen Geldwerten bis hin zur Teuerungsbereinigung beispielsweise zur Ermittlung des realen Wirtschaftswachstums und der realen Lohn- oder Umsatzentwicklung.

Der LIK 2000 ist als Preisindex und nicht als Lebenshaltungskostenindex konzipiert und basiert auf einer konstanten Verbrauchsstruktur. Damit misst er die Preisentwicklung der für die privaten Haushalte bedeutenden Waren und Dienstleistungen. Dem sich im Zeitablauf verändernden Konsumverhalten der Haushalte wird künftig durch eine jährliche Anpassung und Neugewichtung des Warenkorbs in der Form eines Kettenindexes systematisch Rechnung getragen.

Der Landesindex ist Teil des preisstatistischen Systems der Schweiz. Den Gesamtrahmen dieses Systems bildet die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. Um die internationale Vergleichbarkeit zu verbessern, wurden Konzepte, Methoden, Nomenklaturen und Definitionen des LIK 2000 weitgehend mit entsprechenden internationalen Vorgaben und Richtlinien harmonisiert.

Der Landesindex wird monatlich berechnet. Es sind die im Inland bezahlten Verkaufspreise massgebend. Die Abgrenzung der erfassten Güter erfolgt - entsprechend der international vorherrschenden Praxis - nach dem Konsumkonzept. Danach werden jene Waren und Dienstleistungen in die Indexberechnung einbezogen, die zum Aggregat des privaten Konsums gemäss Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung gehören. Nicht im Warenkorb enthalten sind die sogenannten Transferausgaben wie beispielsweise direkte Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und Krankenkassenprämien. Der private Konsum wird nach dem Inländerkonzept ermittelt. Massgebend ist somit der Konsum der in der Schweiz ansässigen Haushalte.

Um eine möglichst gute Annäherung an die Wirklichkeit zu erreichen, hat der LIK-Warenkorb den Konsum der privaten Haushalte umfassend abzubilden. Er setzt sich aus einer Vielzahl unterschiedlichster Waren und Dienstleistungen zusammen. Der Warenkorb deckt aber das Konsumgütersortiment nicht vollständig ab. Das heisst, es gibt einzelne Waren und Dienstleistungen, für die keine Preise erhoben werden; dazu gehören im Wesentlichen die Miete von Geräten und Autos, die Reparatur von Möbeln und Haushaltgegenständen, der Kauf von Wohnwagen, Flugzeugen und Booten sowie als grösster Posten die Ausgaben für eigengenutzte Wohnungen. Um die Grobstruktur des Warenkorbs möglichst unverfälscht zu erhalten, sind die Gewichtsanteile dieser ausgeklammerten Bereiche in verwandten Positionen oder in übergeordneten Aggregaten enthalten. Die Ausgaben für eigengenutze Wohnungen werden beispielsweise im Gewichtungsanteil für die Wohnungsmieten mitberücksichtigt.

Die Strukturierung des Warenkorbs basiert auf einer internationalen Produkte-Nomenklatur (COICOP = Classification of Individual Consumption by Purpose). Die COICOP sieht eine Unterteilung des Warenkorbs in 12 Hauptgruppen vor. Diese Hauptgruppen sind im LIK-Warenkorb weiter unterteilt und hierarchisch gegliedert in 80 Warengruppen, 222 Indexpositionen und rund 1050 Erhebungspositionen. Bei den Indexpositionen handelt es sich um die untersten gewichteten Positionen des Warenkorbes für die auch standardmässig Indizes berechnet und publiziert werden. Die darunterliegenden ungewichteten Erhebungspositionen geben an, für welche Waren und Dienstleistungen effektiv Preise erhoben werden.

Basis für die Gewichtung des Index-Warenkorbs bildet die Einkommens- und Verbrauchserhebung 1998 (EVE 98). Bei 9'300 aus dem Telefonverzeichnis zufällig ausgewählten privaten Haushalten sind die Ausgaben detailliert erhoben und zu einer durchschnittlichen Ausgabenstruktur hochgerechnet worden. Ausgehend von dieser Ausgabenstruktur sind die einzelnen Warenkorbpositionen gewichtet, wobei sich diese Gewichtung ausschliesslich auf die effektiven Konsumausgaben abstützt.

Der neue Landesindex ist als Kettenindex mit jährlicher Neugewichtung konzipiert. Das bedeutet, dass der Warenkorb in kürzeren Abständen als bisher den veränderten Konsumgewohnheiten angepasst wird und damit eine bessere Abbildung der realen Verhältnisse erlaubt. Die Gewichtungsgrundlage bildet die ab dem Jahr 2000 jährlich bei rund 4'000 Haushalten durchgeführte Einkommens- und Verbrauchserhebung. Die erstmalige Neugewichtung des Warenkorbs ist für den Dezember 2001 vorgesehen.

 
Für den Landesindex werden die vom Konsumenten "über den Ladentisch" bezahlten Transaktionspreise erhoben. Dabei sind die effektiven Barzahlungspreise, ohne Kreditkosten oder Zinsen, massgebend. Indirekte Steuern, Zölle und allfällige Lenkungsabgaben gelten als Bestandteil der zu erhebenden Preise und werden nicht abgezogen. Entsprechend der Zielsetzung, dass der Index ein möglichst getreues Abbild der Wirklichkeit darstellen soll, sind dem Konsumenten gewährte Preisnachlässe (Rabatte, Aktionen, Ausverkäufe) grundsätzlich zu berücksichtigen. In die Indexberechnung einzubeziehen sind allerdings nur jene Vergünstigungen, welche auf eine bestimmte Ware oder eine spezifische Dienstleistung bezogen sind, allen Konsumenten uneingeschränkt gewährt werden und an keine Bedingungen geknüpft sind.

Der LIK wird als Laspeyres-Kettenindex berechnet. Für die Basisaggregation (Zusammenfassung der einzelnen Preisveränderungen innerhalb einer Indexposition, eines Absatzkanals und einer Region) gelangt das geometrische Mittel zur Anwendung. Für die Zwischenaggregation wird nach Absatzkanälen und Regionen gewichtet. Bei einem Laspeyres-Index werden konstante Güterqualitäten unterstellt. Eintretenden Qualitätsänderungen wird deshalb entsprechend Rechnung getragen.

Die Preiserhebungen werden durch das Marktforschungsinstitut IHA GfM und das BFS durchgeführt. In 16 über die gesamte Schweiz verteilte Regionen (Städte mit Agglomerationen) und insgesamt 3'000 Verkaufstellen werden für den Landesindex jährlich rund 500'000 Preise erhoben.

Der Landesindex ist in erster Linie auf den Nachweis von Preisveränderungen in Form von Preisindizes ausgerichtet. Für die 222 Indexpositionen des Warenkorbs und alle darüberliegenden Aggregate (Warengruppen, Hauptgruppen, Total) sowie für diverse Zusatzgliederungen werden solche Ergebnisse ausgewiesen. Neben den monatlichen Indizes stehen auch verschiedene analytische Kennziffern, wie z.B. Veränderungsraten, Jahreswerte, gleitende Mittel oder kumulierte Indizes zur Verfügung. Bei Bedarf können in der Form von ad hoc Auswertungen auch Indizes und Kennziffern auf dem Niveau der Erhebungspositionen aufbereitet werden, sofern sie statistisch aussagekräftig sind.

Die Indexergebnisse stehen den Benutzern in der Regel am Ende des Berichtsmonats zur Verfügung. Neben der monatlichen Pressemitteilung bieten auch der automatische Telefonauskunftsdienst und der Fax auf Abruf sowie Internet und Statweb rasche Informationsmöglichkeiten. Detailliertere Ergebnisse werden in Form eines Monatshefts publiziert, sind auf Wunsch aber auch in elektronischer Form verfügbar. Für spezielle Informationsbedürfnisse können beim Bundesamt für Statistik auch ad-hoc Auswertungen in Auftrag gegeben werden.

Die rechtliche Grundlage für den Landesindex der Konsumentenpreise ist das Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 9. Oktober 1992 sowie die Verordnung über die Durchführung von statistischen Erhebungen des Bundes vom 30. Juni 1993. Die im Rahmen des LIK erhobenen Daten werden ausschliesslich für statistische Zwecken verwendet. Das BFS sowie die bei den Erhebungen mitwirkenden privaten Institutionen und deren Mitarbeiter sind an die restriktiven Datenschutzbestimmungen des Bundes gebunden. 

Weitere Informationen über den Landesindex finden Sie im BFSaktuell "Der neue Landesindex der Konsumentenpreise LIK 2000".
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Landesindex der Konsumentenpreise nach Monaten 

	(Mai 2000=100)
	  Index-
stand
	  Veränderung zum
Vormonat in %
	Veränderung zum
  Vorjahresmonat in %

	Oktober 2000
	101,2
	-0,3
	1,9

	September 2000
	101,5
	1,2
	2,3

	August 2000
	100,3
	-0,3
	1,3

	Juli 2000
	100,6
	0,2
	2,0

	Juni 2000
	100,4
	0,4
	1,9

	Mai 2000
	100,0
	0,0
	1,6

	April 2000
	100,0
	0,1
	1,4

	März 2000
	100,0
	0,0
	1,5

	Februar 2000
	100,0
	0,4
	1,6

	Januar 2000
	99,6
	0,1
	1,6

	Dezember 1999
	99,5
	0,3
	1,7

	November 1999
	99,2
	-0,1
	1,3

	Oktober 1999
	99,3
	0,0
	1,2

	September 1999
	99,3
	0,2
	1,2

	August 1999
	99,1
	 0,5
	 0,9

	Juli 1999
	98,6
	0,0
	0,7

	Juni 1999
	98,6
	 0,1
	 0,6

	Mai 1999
	98,4
	-0,2
	0,6

	April 1999
	98,7
	 0,2
	 0,6

	März 1999
	98,5
	0,1
	0,5

	Februar 1999
	98,4
	 0,3
	 0,3

	Januar 1999
	98,1
	0,2
	0,1

	Dezember 1998
	97,9
	 0,0
	 -0,2

	November 1998
	97,9
	-0,2
	-0,1

	Oktober 1998
	98,0
	 0,0
	 0,0

	September 1998
	98,1
	-0,1
	0,1

	August 1998
	98,1
	 0,3
	 0,1

	Juli 1998
	97,9
	-0,1
	0,1

	Juni 1998
	98,0
	 0,1
	 0,1

	Mai 1998
	97,9
	-0,2
	0,1

	April 1998
	98,1
	0,0
	0,0

	März 1998
	98,0
	-0,1
	0,0

	Februar 1998
	98,1
	0,1
	0,0

	Januar 1998
	98,0
	0,0
	0,0
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Jahresdurchschnitte des Landesindex der Konsumentenpreise 

	(Mai 2000=100)
	  Index-
stand
	  Veränderung zum
  Vorjahr in %

	Jahresdurchschnitt 1999
	98,8
	0,8

	Jahresdurchschnitt 1998
	98,0
	0,0

	Jahresdurchschnitt 1997
	98,0
	0,5

	Jahresdurchschnitt 1996
	97,5
	0,8

	Jahresdurchschnitt 1995
	96,7
	1,8

	Jahresdurchschnitt 1994
	95,0
	0,9

	Jahresdurchschnitt 1993
	94,2
	3,3

	Jahresdurchschnitt 1992
	91,2
	4,0

	Jahresdurchschnitt 1991
	87,6
	5,9

	Jahresdurchschnitt 1990
	82,8
	5,4

	Jahresdurchschnitt 1985
	73,1
	3,4

	Jahresdurchschnitt 1980
	59,3
	4,0
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Landesindex der Konsumentenpreise nach Hauptgruppen 

	Jahresmittel (mai 2000=100)
	1994
	1995
	1996
	    1997
	    1998
	1999

	Gesamtindex
	95,0
	96,7
	97,5
	98,0
	98,0
	98,8

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Bedarfsgruppen
	1994
	1995
	1996
	    1997
	    1998
	1999

	Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke
	96,5
	97,2
	96,7
	97,3
	98,1
	98,0

	Alkoholische Getränke und Tabak
	88,8
	90,5
	92,7
	95,2
	96,6
	99,6

	Bekleidung und Schuhe
	97,1
	97,6
	97,6
	97,8
	98,6
	99,2

	Wohnen und Energie
	93,0
	94,5
	96,3
	97,0
	96,3
	97,3

	Hausrat und laufende Haushaltführung
	97,3
	98,0
	98,5
	98,4
	98,7
	99,3

	Gesundheitspflege
	94,4
	96,1
	97,9
	98,7
	99,1
	99,6

	Verkehr
	94,0
	95,6
	95,6
	96,4
	95,5
	97,3

	Nachrichtenübermittlung
	151,1
	155,3
	150,6
	144,6
	134,8
	124,8

	Freizeit und Kultur
	99,6
	99,5
	99,2
	99,3
	100,1
	100,6

	Erziehung und Unterricht
	86,0
	88,6
	92,2
	95,5
	97,5
	98,7

	Restaurants und Hotels
	88,4
	94,6
	96,4
	96,6
	96,9
	99,1

	Sonstige Waren und Dienstleistungen
	94,0
	96,3
	96,8
	97,3
	97,9
	99,1

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Art der Güter
	1994
	1995
	1996
	    1997
	    1998
	1999

	Waren
	95,9
	96,2
	96,4
	97,0
	96,7
	97,4

	Dienstleistungen
	94,2
	97,0
	98,3
	98,7
	99,0
	99,9

	  private
	93,8
	96,2
	97,4
	97,9
	98,3
	99,4

	  öffentliche
	96,1
	100,6
	101,8
	102,0
	101,7
	101,7

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Herkunft der Güter
	1994
	1995
	1996
	    1997
	    1998
	1999

	Inlandgüter
	94,6
	97,0
	98,0
	98,4
	98,7
	99,4

	Importgüter
	96,2
	95,9
	96,0
	96,6
	95,9
	96,9

	
	
	
	
	
	
	

	Sondergliederungen
	1994
	1995
	1996
	    1997
	    1998
	1999

	Saisonprodukte
	96,9
	96,6
	96,6
	97,7
	99,9
	101,2

	Index ohne Saisonprodukte
	94,9
	96,7
	97,5
	98,0
	97,9
	98,7

	Wohnungsmiete
	95,2
	96,2
	97,5
	98,0
	98,0
	98,7

	Index ohne Wohnungsmiete
	94,9
	96,8
	97,5
	98,0
	98,0
	98,8

	Erdölprodukte
	75,4
	75,1
	79,4
	84,0
	75,4
	79,7

	Index ohne Erdölprodukte
	95,7
	97,5
	98,1
	98,5
	98,8
	99,5
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